
Die Karl May-Gedächtnisschau 

Die Karl-May-Gedächtnisschau im Kaufhaus der Wiener hat eine bedeutende Erweiterung erfahren. 

Patty Frank, der Hüter des Radebeuler Karl-May-Museums, hat den ledernen Trapperrock, den Karl May 

selbst getragen hat, der Schau zur Verfügung gestellt. Das Wiener Heeresmuseum lieh eine Reihe von 

Waffen und das Wiener Museum für Völkerkunde vermehrte seine Leihgaben durch eine Anzahl 

indianischer Gegenstände. Sehr interessant sind auch die fünf Original-Handzeichnungen der Zuni-Indianer 

in primitiv-kindlichen Formen und Farben, Götzen und Jäger darstellend, die Major Viditz-Ward 

beigesteuert hat. 
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